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Meteorologischer Monatsbericht.
Der JmZï verdient für Nord- wie Südseite der Schweizeralpen in

noch höherem Masse als der Juni das Zeugnis eines zu kühlen, zu
trüben und zu nassen Sommermonats. Die negativen Abweichungen
der Mitteltemperatur lagen in den tieferen Landesteilen zwischen
1 und 1>2°, in den höheren waren sie kleiner, und es finden sich
hier stellenweise auch normale und selbst leicht übernormale Monats-
werte. — Die Überschüsse des Niederschlages betrugen meistenorts
% bis Li der Normalmengen, vereinzelt stiegen sie aber auch bis
zu % derselben. Ebenso war die NiederschlagsMw/hyi/cetC die sich
in der Zahl der Tage mit Niederschlag wiederspiegelt, im grössten
Teil der Schweiz beträchtlich. — Die durchschnittlich sehr starke
Bedeckung des Himmels erkennt man aus den durchwegs stark
übernormalen Bewölkungszahlen, an der relativ grossen Zahl trüber
und kleinen Zahl heller Tage, sowie an dem grossen Ausfall an regi-
strierter Sonnenscheindauer, der in den tieferen Landesteilen über
80 und selbst bis 100 Stunden, in den höheren 40 bis 60 Stunden
im Monat ausgemacht hat.

Nachdem die Ausläufer einer atlantischen Depression am 2. Juli
starken Regen in der ganzen Schweiz verursacht hatten, herrschte
am 4. und 5. bei höherem Druck heiteres und warmes Wetter. Diese
Druckverteilung hielt sich aber nicht, zwischen 6. und 10. lag die
Schweiz am Ost- und Südrand eines über der Biscaya gelegenen
Hochs und erhielt trübes und kühles Wetter mit strichweise starkem
Regen (Zürich am 8. und 9. je 45 mm). Zwischen 11. und 18. Juli
hat dann ein flaches, sich mit der Zeit ausdehnendes und etwas ver-
stärkendes Tiefdrucksystem das Innere des europäischen Kontinents
überdeckt, womit wiederum überwiegend stark wolkige Witterung
verbunden war bei anfänglich höheren, später dann relativ niedrigen
Temperaturen, sowie häufigen grösseren oder geringeren Nieder-
Schlägen und gelegentlichen Gewittern. Auch ein starker Druckanstieg
von Westen her, der am 19. erfolgte, vermochte die Verhältnisse nicht
wesentlich zu ändern, da die Schweiz dabei in kühle und feuchte
Nordwestströmung geriet, und so der Anlass zu starker Wolkenbildung
und zu öfteren Niederschlägen von zeitweise beträchtlicher Intensität
erhalten blieb. Am 25. war dann der Himmel vor einer herannahen-
den atlantischen Depression wolkenlos, die drei folgenden Tage aber
mit dem weiteren Fortschreiten des Wirbels von neuem vorwiegend
trübe, kühl und regnerisch. Schliesslich trug dann der Schluss des
Monats unter antizyklonalem Einfluss vorwiegend heiteren, trockenen
und warmen Charakter. Dr. IE. ßrwc/cmonw.

—— —~— 3«^alt »Ott Hr. 9/J(0
fccs ,,3©ttrttal forestier suisse", refciaiert »Ott 4>rofcffor ß. 25<^our
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UàorvIoAisâer Nonàderiàt.
Osr /M verdient kür ^ord- wie Lûàeits dsr Lobtvsixeralpsn in

noob bobsrsm Na88S al8 dsr 3uni da.8 ^suAnÌ8 sin68 xu lcüblen, xu
trüben und xu NN88KN 3ommermonat8. Ois ne^ativen ^.bveiebun^sn
der Nittsltsmperatur lassen in dsn tisksren Oands8tsilen xtvi8obsn
1 und 1>z°, in den böbersn tvarsn 8is blsinsr, und S8 kindsn 8iob
bier 8tsllentvsi8s auob normale und 8slb8t lsiebt übsrnormals Nonat3-
xverts. — Ois Ober8obü88S ds8 blisder8eblaA68 betrugen mei8tsnort8
^ di8 ^ der l^ormalmen^sn, vsreinxelt 8ìiksssn 8is aber aueb bi8
xu X dsr86ldsn. Oben80 tvar dis blisd6r8eb1aA8/êà/iHi/câ, dis 3isb
in dsr Aabl dsr Oa^e mit blisdsr8eb1aF tvisdsr8pisA6lt, iin ^rö88tsn
Oeil dsr Lebtveix bsträsbtlieb. — Ois dureb8ebnittlieb 8sbr 8taàs
Osdsebun^ ds8 blimmsl8 srbsnnt man au8 den durebtvs^8 8taà
übsrnormalsn OstvölbunA8xablsn, an dsr relativ Aro88sn ^abl trüdsr
und blsinsn ^abl bsllsr d'asss, 80vvis an dem xro88sn à8kall an regn-
8trisrtsr 8onnkn8ebeindausr, dsr in dsn tisksrsn Oands8tsiisn über
80 und 8sld8t bi8 100 stunden, in dsn böbersn 40 bi8 60 stunden
im Nonat au8sssmaebt lud.

Uaobdsm dis à8lâuksr einer atlanti8eben Osprs88ion am 2. duli
8tacksn Os^sn in der ^anxen Lobtveix vsrur8aobt batten, bsrr8ebts
am 4. und 5. bei böbsrsm Oruà beitsre8 und tvarms8 'Wetter. OÌ686

Oruelcvertsilunss ldelt 8ieb adsr niobt, xtvi8obsn 6. und 10. la^ die
sebvsix am O8t- und südrand sink8 üder der 1Zi8ea^a Asle^ensn
ldosb8 und erlnelt trübs8 und bübls3 Wsttsr mit 8triob>vsi8s 8taàem
ldsAsn (^üriob am 8. und 9. ^'e 43 mm). Xtvi8vbsn 11. und 18. duli
bat dann ein klaek63, 8ieb mit der Xsit au8dslinknde8 und sttva.8 vsr-
8tääsnd68 Oiskdruel<8^8t6m da8 Inners ds8 suropâi8ebsn Xontinsnt8
übsrdsebt, >vomit tvisdsrum übertvis^end 8taà tvolbi^e Witterung
verbunden tvar dei ankänsslied dödsrsn, 8pätsr dann relativ niedrigen
Temperaturen, 80tvis bauti^sn Arö88ersn oder AsrinAsrsn blisdsr-
8odlässsn und AsleAentlieden Osv^ittsrn. àeb ein 8taàsr Orueban8tisA
von Ws8tsn dsr, der am 19. erkol^ts, vsrmoodts die Vsrbâltnàs niedt
vs8sntliod xu ändern, da die sobtvsix dabei in lcübls und keuebte
l^ordvs8t8trömunA ^srist, und 80 der àla88 xu 8taàsr WolbsnbildunA
und xu öktsren 5lisdsr8obläA6n von xeitxvsi86 beträebtliebsr Inten8ität
erbaltsn blieb, ^m 25. tvar dann der Oimmsl vor einer bsrannabsn-
dsn atlanti8ebsn Osprs88ion tvolkenlo8, die drsi kolAsndsn Oa^s aber
mit dem vsitsrsn Ooàebrsitsn ds8 WirbsO von neuem vortvie^snd
trübe, kübl und rsAnsrÌ8ob. 8oblis38lieb truF dann dsr ssblu88 de8
Nonat8 unter antix^blonalsm Oinklu88 vorvvikASnd beitsrsn, troeksnsn
und varmsn Obarabtsr. Or. ll?.
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